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Osterode (tok). Wenn das kein
Grund zum Feiern ist:
Vor 25 Jahren wagte Holger Be-
ckert jun. den Schritt in die
Selbststän-
digkeit und
gründete sei-
nen Dachde-
ckerbetrieb.
Mittlerweile
ist er Ober-
meister der Innung und lädt zum
Jubiläum mit seinem Team am
Samstag, 14. Mai, zur Hausmesse
ein. Los geht es um 10.00 Uhr

auf dem Geländes des Außenla-
gers im Schlachthofweg in Oste-
rode.

Auf der Haus-
messe sind
namhafte Her-
steller aus den
Bereichen
Steildach,
Flachdach und

Energetische Sanierung vertre-
ten. Als Partner von Velux und
Roto ist Fa. Beckert der ideale
Ansprechpartner für Wohn- und

Dachfensterlösungen. Dazu gibt
es ein buntes und spannendes
Rahmenprogramm. In halb-
stündlichen Vorführungen wird
ein Einblasverfahren zur ökologi-
schen Dämmung mit Holzfasern
vorgestellt. Dieses
Verfahren
funktioniert

sowohl in neuen wie in bereits
ausgebauten Dachgeschossen.
Es werden Techniken aus der
Spenglerei vor-
geführt.
Schließlich ist
Beckert der
einzige
regionale

Fachbetrieb in diesem Bereich.
Ergänzt wird dies mit Vorführun-
gen zur Schieferdeckung.
Sportlich wird es beim Dachde-
cker-Triathlon. Holger Beckert
macht so einmal neugierig: „Un-
sere Besucher werden bestimmt
überrascht sein.“
Auch für den Nachwuchs ist am
Samstag gesorgt. Auf der Hüpf-
burg können sich die Jüngsten
austoben, beim Kistenklettern
können sie ihr
Geschick unter

Beweis stellen. Attraktive Ge-
winne für Alle gibt es bei der
Tombola. Der Erlös der Verlosung
geht an die KinderSportStiftung
Osterode.

Die Erfolgsstory

Mit der Gründung seiner Firma
hat Holger Beckert eine Erfolgs-
geschichte geschrieben. Seine
Betrieb eröffnete er auf dem Ge-
lände der Fa. Hoelemann &
Wolff. Bereits 1997 wurden die
Räumlichkeiten zu klein und es
folgte der Umzug in die Peters-
hütter Allee. Die letzte Erweite-
rung war 2010 die Einrichtung

des Außenlagers im Schlacht-
hofweg.
Mittlerweile beschäftigt Holger
Beckert 16 Mitarbeiter. Dabei
setzt er auf Kontinuität. Zwei-
drittel sind länger als 15 Jahre im
Betrieb. 5 Mitarbeiter sind schon
mehr als 20 Jahre dabei.

Bei Beckert ist die Bezeichnung
„Team“ keine Phrase sondern ge-
lebte Praxis. „Wir waren schon
mehrfach zusammen auf Mallor-
ca und sind als Mannschaft auch
sportlich aktiv“, erzählt der Chef.
So ist der Betrieb regelmäßig
beim Altstadtlauf-Firmencup
und anderen Events in der Regi-
on vertreten.

Die Beckert Crew ist ein eingeschworenes Team. Foto: Dietrich Kühne
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Osterode. Die Sparkasse Osterode

am Harz baut die Bad Lauterber-

ger Geschäftsstelle in der Sebasti-

an-Kneipp-Promenade für ihre

Kunden um. Die Arbeiten werden

voraussichtlich bis Ende August

andauern.

Geplant sind drei Bauabschnit-

te, in denen die Aspekte Barriere-

freiheit, technische Modernisie-

rung im Selbstbedienungsbereich

sowie Sicherheit im Bargeldge-

schäft im Vordergrund stehen.

Auch wenn sich geringfügige Ein-

schränkungen in der Bauphase

nicht ganz vermeiden lassen, geht

der Sparkassenbetrieb weiter.

Die Sparkasse rüstet sich mit

dieser Umgestaltung der Ge-

schäftsstelle am Standort Bad

Lauterberg für die Zukunft. Neue

Technik ermöglicht den Kunden

dann eine noch komfortablere Ab-

wicklung der Geldgeschäfte. Zu-

sätzlich zu den beiden vorhande-

nen Cash-Recyclern wird es einen

weiteren Geldautomaten geben,

der für Rollstühle und Rollatoren

unterfahrbar ist.

Barrierefreiheit sichergestellt

Durch den Bau eines behinderten-

gerechten Kunden-WC im Erdge-

schoss wird die Barrierefreiheit

auch hier sichergestellt. Gleich-

zeitig wird eine neue Treppe ge-

baut, die Schließfachkunden und

Sparkassenmitarbeitern einen be-

quemen Zugang zum Kellerge-

schoss ermöglicht. Ein Personen-

aufzug im Eingangsbereich ist

bereits seit 2003 vorhanden.

Das Selbstbedienungsfoyer er-

hält einen neuen Münzrollengeber

und einen neuen Münzeinzahler

sowie einen Monitor mit Touch-

Screen zur Präsentation des Im-

mobilienangebotes der Sparkas-

se. Die zwei vorhandenen

Kontoauszugsdrucker und ein

Selbstbedienungsterminal blei-

ben bestehen. Im Bereich der Si-

cherheitstechnik werden umfang-

reiche Maßnahmen umgesetzt,

um die aktuellen und zukünftigen

Anforderungen zu erfüllen.

Der bisher von der Sparkasse

Osterode am Harz in der Scharz-

felder Straße in Bad Lauterberg

unterhaltene Selbstbedienungs-

standort wird zum 30. Juni ge-

schlossen, da die dort vorgehalte-

ne Technik nicht mehr zeitgemäß

ist. Eine Ersatzinvestition in neue

Geräte ist aufgrund der stetig zu-

rückgegangenen Nutzung infolge

der Fertigstellung der Umge-

hungsstraße wirtschaftlich nicht

vertretbar.

Weitere SB-Komponenten

Dafür wird durch die Aufrüstung

der SB-Technik in der Sebastian-

Kneipp-Promenade die Anzahl an

Geldautomaten der Sparkasse

Osterode am Harz in Bad Lauter-

berg insgesamt beibehalten und

durch Installation weiterer

Selbstbedienungskomponenten

ergänzt.

Thomas Toebe, Vorstandsvor-

sitzender der Sparkasse Osterode

am Harz, wies darauf hin, „dass

mit dem Umbau auch die länger-

fristige Zukunftssicherheit dieses

für die Sparkasse wichtigen

Standortes erreicht wird.“

Sparkasse Osterode am Harz baut die Bad Lauterberger

Geschäftsstelle in der Sebastian-Kneipp-Promenade um.

Für die Zukunft gerüstet

 

„Mit dem Umbau wird
auch die längerfristige
Zukunftssicherheit
dieses für die Sparkasse
wichtigen Standortes
erreicht.“

Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender

der Sparkasse Osterode am Harz

Herzberg. Vor zehn Jahren eröffne-

te Augenoptikmeister Jörg Wag-

ner das Fachgeschäft Pro Optik

am Marktplatz in Herzberg. Das

Fachgeschäft bietet in Herzberg

etwa 3 500 Modelle für Damen,

Herren und Kinder im Korrekti-

ons- sowie im Sonnenbrillenbe-

reich an.

Dabei konzentrieren sich Wag-

ner und sein Team ganz auf das

bessere Sehen und Aussehen.

Fünf Gesellen und zwei Auszubil-

dende gehören derzeit zur Mann-

schaft in Herzberg.

Rechtzeitig zum Geburtstag hat

das Geschäft angebaut. Der neue

zusätzliche Refraktionsraum ist

barrierefrei. Für Rollstuhlfahrer

entfällt zudem das Umsteigen auf

den Kontrollsessel. Die Augen-

kontrolle kann ab sofort und bei

Bedarf direkt aus dem Rollstuhl

heraus vorgenommen werden.

Starkes Wachstum

Pro Optik, einer der drei Großen

der deutschen Augenoptik-Bran-

che mit derzeit 137 Fachgeschäf-

ten, erzielte im Geschäftsjahr

2015 einen Gesamtumsatz von

119,5 Millionen Euro. Nachdem

das Unternehmen 2013 erstmalig

die 100 Millionen Euro-Marke

überschritten hatte, setzte es da-

mit auch in den Jahren 2014 und

2015 seinen starken Wachstums-

kurs fort.

Mit einem Plus von 6,7 Prozent

beim Umsatz liegt Pro Optik da-

mit wiederum über der Entwick-

lung des Gesamtmarktes.

Die Erwartungen für 2015 wur-

den damit wieder übertroffen. Mit

seinen verbraucherfreundlichen

Leistungen, modischen Brillen in

hervorragender Qualität zu äu-

ßerst günstigen Preisen, mit sei-

ner Beratungskompetenz und den

weitreichenden Garantien weitete

Pro Optik seinen Vorsprung auf

andere Filialisten aus.

Die Pro Optik-Gruppe verwen-

det hauptsächlich Markengläser

von Zeiss und Pentax.

Die Expansion läuft weiterhin

auf Hochtouren. Geplant sind

mindestens zehn Neueröffnungen

in diesem Jahr. Drei neue Fachge-

schäfte wurden bereits im ersten

Quartal eröffnet. Außerdem wird

fleißig in die Modernisierung be-

reits bestehender Fachgeschäfte

investiert.

Pro Optik weiter auf Erfolgskurs
Die Filiale in Herzberg feierte kürzlich ihr zehnjähriges Bestehen.

Augenoptikmeister Jörg Wagner (rechts) mit seinem Team. Foto: Thomas Kügler

Wir gratulieren zum 
Geschäftsjubiläum!
Wir wünschen Holger Beckert jun. 

zum 25-jährigen Bestehen alles Gute.

Neben den Fachausstellern aus den Bereichen Steildach,

Flachdach und Energetische Sanierung wartet ein buntes

Rahmenprogramm auf Sie.

U. a. Kinderprogramm mit Hüpfburg und Kistenklettern.

Für Ihr leibliches Wohl wird natürlich gesorgt.

Energieberater Dach und Wand

Bedachungen

Bauklempnerei

Abdichtungen

Fassaden
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